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Dynamic Mongoose 2026

NATO stärkt U-Boot-Abwehrfähigkeiten im 
Nordatlantik

Die 5(;6 hat das diesjährige :eeman�ver 
„Dynamic Mongoose 2026“ erfolgreich 

abgeschlossen. Die lbung gilt als eines der 
wichtigsten U�1agd�Man�ver des Bündnis-
ses und fand dieses 1ahr vom ��. bis � . Mai 
in den Gewässern des 5ordatlantiks und der 
5orwegischen :ee unter norwegischer Füh-
rung statt.  

(n der multinationalen lbung beteiligten 
sich :treitkräfte aus neun 5(;6�:taaten. 
Aum Einsatz kamen U�Boote, lberwasser-
kampfschiffe, Marinehubschrauber, :eefern-
aufklärer sowie unbemannte :ysteme. 

Aiel war es, die Ausammenarbeit der alliier-
ten :eestreitkräfte zu verbessern, gemeinsa-
me Verfahren zu trainieren und die Fähigkeit 
zur (ufklärung und Bekämpfung gegneri-
scher Unterwasserbedrohungen unter reali-
tätsnahen Bedingungen weiterzuentwickeln.  

Besonderes Augenmerk lag auf dem Ein-
satz im strategisch bedeutsamen 5ord-

atlantik und im Hohen 5orden. Die lbung 
simulierte komplexe :zenarien, bei denen 
U�Boote gegeneinander sowie gegen lber-
wasser� und Luftstreitkräfte operierten. Die 
beteiligten Einheiten trainierten sowohl das 
(ufspüren feindlicher U�Boote als auch de-
ren (usweich� und Gegenma�nahmen.  

Dynamic Mongoose ���� war darüber hi-
naus ;eil der 5(;6�0nitiative É(rctic :entry¸, 
mit der die Präsenz und 2oordination alliier-
ter (ktivitäten im arktischen 9aum verbessert 
werden sollen. Die lbung unterstrich damit 
die zunehmende strategische Bedeutung der 
nördlichen Seewege und der maritimen Si-
cherheitsarchitektur im Hohen Norden.  

Mit dem erfolgreichen (bschluss von Dy-
namic Mongoose ���� bekräftigt die 5(;6 
ihren (nspruch, die :icherheit der transatlan-
tischen :eewege sowie die (bschreckungs� 
und Verteidigungsfähigkeit des Bündnisses 
im 5ordatlantik dauerhaft zu gewährleisten.  
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Die ;eilnahme an diesem Man�ver war für 
das MFG 3 „GZ“ eine personelle und mate-
rielle Herausforderung, galt es doch mit dem 
im 5ovember ���� eingeführten Waffensys-
tem P��( vom Heimatplatz weg zu verlegen 
und das System in diesem komplexen Sze-
nar einzusetzen. 

Die Marineflieger haben mit der P��( in 
einer Vielzahl von Flügen eindrucksvoll ihre 
Fähigkeiten unter Beweis gestellt und den 
Willen bekräftigt, zusammen mit den (lliier-
ten auf jede Bedrohung in euro-atlantischen 
Gewässern reagieren zu k�nnen.

„Mit der erfolgreichen Teilnahme an die-
sem fordernden Man�ver haben sowohl 
das fliegende als auch das technische und 
unterstützende Personal des deutschen 
Kontingents eine herausragende Leistung 
vollbracht, die aufgrund der erst vor weni-
gen Monaten erfolgten Einführung des neuen 
:ystems nicht selbstverständlich ist¸, so der 
2ommodore des MFG � ÉGraf Aeppelin¸, 2a-
pitän zur :ee 6ttmüller

Eine der komplexesten (ufgaben der :ee-
kriegsführung ist die U�1agd. (bgesehen da-
von, dass die zu überwachenden :eegebiete 
sehr gro� sind, handelt es sich im Unterwas-
serraum um ein drei�dimensionales Gebilde. 
Bedingt durch das umgebende Medium ent-
fällt oft die M�glichkeit der optischen (uf-

fassung. Auch unterliegt 
die Signalweiterleitung 
im Wasser anderen phy-
sikalischen Gesetzmä-
�igkeiten �;emperatur, 
Grenzschichten, Länge 
des :ignalweges� als bei-
spielsweise in der Luft, so 
das spezielle technische 
Verfahren angewendet 
werden müssen. :elbst-
verständlich sind moder-
ne Unterseeboote dahin-
gehend konstruiert, dass 
sie möglichst schwer zu 
orten sind.

Für die 6rtung von U�
Booten unter Wasser werden optische- und 
akustische (Sonar) Verfahren angewendet 
und natürlich auch nachrichtendienstliche 
Erkenntnisse ausgewertet. lber Wasser, bei-
spielsweise wenn das U-Boot seine Antenne 
oder Periskop benutzt ist eine 9adarortung 
oder auch :ichtung mit dem blo�en (uge 
möglich.

0n der 9egel bringt die MP( �Maritime Pa-
trol Aircraft) im zugewiesenen Suchraum So-
narbojen aus und wertet deren :ignale aus. 
Zusammen mit den Daten aller suchenden 
(ssets ergibt sich ein komplexes Lagebild 
welches der Führung als Entscheidungs-
grundlage für weiteres Handeln dient. (uf-
gefasste Aiele k�nnen bei Bedarf natürlich 
bekämpft werden.

Die (uswertung der lbungsteilnahme 
und auch der erste Eindruck der Besatzun-
gen des MFG � ÉGA¸ haben gezeigt, mit der 
P��( Poseidon steht ein enorm leistungsfä-
higes Waffensystem der Deutschen Marine 
zur Verfügung. Für die Marineflieger bedeutet 
der „Umstieg“ auf die P-8A einen technolo-
gischen :prung im Vergleich zur P��* 6rion, 
mit der die Marineflieger bis ins letzte 1ahr 
hinein die ASW-Speerspitze der NATO stell-
ten. Die Ergebnisse der lbung bestätigen 
dies erneut.
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